
2018 Frühroter Veltliner Naturwein "Freigeist" - Högl

Freigeist ist der etwas andere Wein vom Weingut Högl. Ein "Nutural wine" der durch seine Klarheit sehr zu empfählen ist
wenn man zum ersten Mal "Natur Weine" probieren möchte.

(Maischeverg. & unfiltriert)

Leuchtend-tiefes Orange. In der Nase vereint sich gelbe Frucht mit balsamischen Noten, etwas Herbstlaub und feinen
Kräuteraromen. Die Textur ist saftig und strukturiert, der Gerbstoff macht Druck und sorgt im Verbund mit der Säure für

Vitalität und Spannung. Ein engmaschiger und dichtgewobener Körper trägt den Wein über den Gaumen, wo er lang,
nachhaltig und fruchtbetont ausklingt.

Ps: Der Freigeist ist hefetrüb, da er nicht gefiltert wurde. Das mag für manche irritierend wirken, hat sensorisch allerdings
keine negativen Auswirkungen. Wer den Wein dennoch lieber blank trinkt, sollte ihn vor dem Genuss ein paar Tage

stehend lagern und beim Einschenken auf das Hefedepot am Boden verzichten.

Högl, Josef

Authentizität, Nachhaltigkeit und Typizität sind nicht nur Schlagwörter, sondern Prinzipien, nach denen Josef Högl und Sohn Georg ihre
Weine in Spitz an der Donau in der Wachau keltern. Die Besonderheit der Weine liefert der Spitzer Graben, ein Seitental des Donautals

und zugleich der westlichste und höchstgelegene Teil der Wachau, der sich vom Waldviertel bis nach Spitz zieht. Der Spitzer Graben
besticht nicht nur durch die Steilheit der schroffen und steinigen Lagen, sondern auch durch die Eigenwilligkeit des kälteren und

unwirtlichen Klimas. Die rund zehn Hektar Weinberge des Weinguts Högl sind durchgängig Terrassen, die von Trockensteinmauern
geprägt sind.

ÖSTERREICH

Wachau

Das Weinbaugebiet Wachau erstreckt sich durch das enge Donautal zwischen Melk und Krems, wobei die Landschaft genauso so einzigartig ist, wie die
Weine, die dort entstehen. Auf einer Rebfläche von rund 1.400 Hektar gedeihen nicht nur die Hauptrebsorten Grüner Veltliner und Riesling in

außergewöhnlichen Qualitäten, auch Neuburger, Muskateller oder Sauvignon Blanc garantieren berauschende Geschmackserlebnisse.
Um die Identität sowie die Naturbelassenheit der Wachauer Weine zum Ausdruck zu bringen, hat man sich entschlossen die Weine in drei Weinkategorien
zu unterteilen. Die 1983 gegründete Vereinigung VINEA WACHAU schuf die Kategorien "Steinfeder" (1984), "Federspiel" und "Smaragd" (beide 1986) zur

Klassifizierung der Wachauer Weine mit Rücksichtnahme auf die einzigartigen klimatischen und geologischen Bedingungen.
- "Steinfeder" charakterisiert leichte, duftige Weine.

- "Federspiel" weisen eine charmante Fruchtigkeit sowie einen kraftvollen Charakter auf.
- „Smaragd“ -Weine haben enormes Lagerpotenzial und zeichnen sich durch ihre Kra  aus.

Diese drei Kategorien dürfen nur von Mitgliedern der VINEA WACHAU geführt werden und sind markenrechtlich geschützt.
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